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‒  Beurteilung der aktuellen Geschäftslage verbessert sich zum siebten Mal in Folge, Geschäftserwar- 
tungen ab dem Halbjahr etwas pessimistischer 

‒  Steigende Unzufriedenheit mit Höhe des Dealflows und Einstiegspreisen dämpfen Bereitschaft für 

Neuinvestitionen 

‒  Fundraisingklima und Exitklima kaum verändert im grünen Bereich 

 

Private Equity-Geschäftsklima legt zum Jahresende zu 

Nach der Stagnation im Vorquartal nimmt das Geschäfts-

klima auf dem deutschen Private Equity-Markt zum Jahres-

ende seinen Aufwärtstrend wieder auf. Der Geschäftsklimain-

dikator des Spätphasensegments legt um 9,4 Zähler auf 

20,2 Saldenpunkte zu. Die Bewertung der aktuellen Ge-

schäftslage gewinnt dabei zum siebten Mal in Folge hinzu 

und auch die Geschäftserwartung fallen wieder etwas opti-

mistischer aus. Der Indikator für die aktuelle Geschäftslage 

steigt um 11,7 Zähler auf 26,6 Saldenpunkte, der Indikator 

für die Geschäftserwartungen um 7,1 Zähler auf 13,9 Salden-

punkte. 

Klimakomponenten  

Für den deutschen Private Equity-Markt ging ein unter dem 

Strich positives Jahr zu Ende. Der Markt konnte im Jahres-

verlauf das coronabedingte Stimmungstief aus 2020 vollstän-

dig hinter sich lassen. Neben dem Geschäftsklima liegen 

auch die verschiedenen Klimakomponenten in der Nähe ihrer 

Vor-Corona-Niveaus. Die Indikatoren zur Höhe des 

Dealflows sowie zur Investitionsbereitschaft fallen im Jahres-

mittel aber auch im Schlussquartal überdurchschnittlich gut 

aus. Auch die Beurteilung der Qualität des Dealflows liegt in 

den vergangenen Quartalen – wenn auch nur knapp – im 

grünen Bereich. Die Beurteilung der Einstiegsbewertungen 

verschlechterte sich nach der coronabedingten Preisentspan-

nung zwar wieder, die Investoren sind mit den Einstiegsbe-

wertungen im Jahresmittel aber zufriedener als vor Ausbruch 

der Pandemie. Neben dem Indikator zu den Einstiegsbewer-

tungen liegt nur noch eine weitere Klimakomponente im roten 

Bereich: die Beurteilung des Zinsniveaus. Diese hat sich ge-

trieben durch die Erwartungskomponente im Schlussquartal 

eingetrübt. Ursächlich hierfür dürfte die Zinswende in den 

USA sein. Steigende Zinsen sind ein Risiko, das in diesem 

Jahr die Marktentwicklung ausbremsen könnte. Auch die wei-

ter anhaltenden Engpässe bei Materialien und Lieferkapazi-

täten sind konjunkturelle Abwärtsrisiken im deutschen Mittel-

stand und somit auch für den Private Equity-Markt. 

Entwicklung Private Equity-Geschäftsklimaindikator 

 

Quelle: KfW Research, BVK und DBVN. 

Eckdaten Private Equity-Klimakomponenten 

Werte in Saldenpunkten 

 

Farbschema der „Klimaampeln“: Werte im schlechtesten Wertedrittel sind „rot“, 

im mittleren Wertedrittel „gelb“ und im besten Wertedrittel „grün“ markiert. Ab-

weichungen zu früheren Veröffentlichungen konstruktionsbedingt möglich. 

Quelle: KfW Research, BVK und DBVN. 
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  Private Equity-Geschäftsklima zieht an  
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Stimmen zur aktuellen Entwicklung 

„Das Geschäftsklima auf dem deutschen Private Equity-

Markt hat im Schlussquartal 2021 seinen Aufwärtstrend wie-

der aufgenommen“, sagt Dr. Fritzi Köhler-Geib, Chefvolkswir-

tin der KfW. „Diese Entwicklung sowie das positive Gesamt-

bild der Klimakomponenten sind eine gute Ausgangslage für 

den Start in das neue Jahr. Die Abwärtsrisiken dürfen wir 

dennoch nicht vergessen. Die Zinswende in den USA und 

die anhaltenden Material- und Lieferengpässe haben das Po-

tenzial, die positive Grundstimmung kräftig zu verhageln.“ 

 

“Die Rückkehr auf das Stimmungsniveau vor Corona hat im 

Private Equity-Markt länger gedauert als bei Venture Capital. 

Der positive Aufwärtstrend des Index ist aber ein wichtiges 

Signal an den Mittelstand, dass Beteiligungsgesellschaften 

als verlässlicher Finanzierungspartner für die Post-Corona-

Zeit und das weitere Wachstum bereitstehen“, sagt Ulrike 

Hinrichs, geschäftsführendes Vorstandsmitglied des BVK. 

„Dank der stabil positiven Einschätzungen hinsichtlich 

Fundraising und Exits sehen wir zudem eine starke Basis für 

ein weiteres starkes Private Equity-Jahr im deutschen Markt. 

Inwiefern die steigenden Zinsen die Stimmung belasten, 

bleibt abzuwarten. Denn gleichzeitig dürften sie auch auf die 

Unternehmensbewertungen durchschlagen und hier für Ent-

spannung sorgen.“

 

Zur Konstruktion des German Private Equity Barometers 

Das German Private Equity Barometer wird unter den Mitgliedern des Bundesverbands Deutscher Kapitalbeteiligungsge-

sellschaften, (seit dem 2. Quartal 2021) den Mitgliedsinvestoren des Deutsche Börse Venture Networks sowie weiteren Be-

teiligungsgesellschaften mit Sitz in Deutschland vierteljährlich erhoben. Berichtet wird das Marktklima auf dem deutschen 

Private Equity-Markt auf Basis der Einschätzungen von Beteiligungsgesellschaften mit einem Fokus auf reife, mittelständi-

sche Unternehmen. Alle Klimaindikatoren entsprechen dem Durchschnitt des Saldos der Lageeinschätzung (Anteil „gut“ 

minus Anteil „schlecht“) und des analog ermittelten Saldos der Erwartungen für die kommenden 6 Monate, bereinigt um die 

jeweiligen historischen Saldenmittelwerte. Positive Indikatorwerte stehen somit konstruktionsbedingt für ein überdurch-

schnittliches Klima, negative für ein unterdurchschnittliches Klima. 

Der Bundesverband Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK) ist 

die Stimme und das Gesicht der Beteiligungsbranche in Deutschland. Der  

Verband setzt sich für bessere Rahmenbedingungen und einen leichteren Zugang  

zu Beteiligungskapital ein, damit noch mehr Unternehmen in Deutschland von  

Beteiligungskapital profitieren können. Der Verband vereint ca. 300 Mitglieder.  

Darunter befinden sich rund 200 Beteiligungsgesellschaften und Investoren sowie  

rund 100 Beratungsgesellschaften und Dienstleister der Branche. 

Das Deutsche Börse Venture Network (DBVN) wurde 2015 gegründet und ist  

mittlerweile das größte Netzwerk für Wachstumsfinanzierung und „Capital Market  

Readiness“ in Europa. Der Fokus liegt neben einem effizienten Kapitalzugang auf  

einem umfangreichen Netzwerk- und Trainingsangebot. Aus dem 200+ Wachstums 

unternehmen und 450+ Investoren umfassenden Netzwerk sind bereits 13 Börsen 

gänge und zahlreiche Trade Sales hervorgegangen.  
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